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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Dec. Dem Pfortaſchen Revierförſter Wiede

mann zu Pforta iſt der Titel „Oberförſter verliehen worden.
Der Königliche Hof legt heute die Trauer auf drei Wochen für

Jhre Majeſtät die Königin von Portugal an.
Vom 2. Januar k. J. an werden auch die Darlehns-Kaſ

ſenſcheine eingezogen und an ihrer Stelle neue Kaſſen Anweiſun
gen ausgegeben werden.

Bromberg, d. 5. December. Dem Vernehmen nach ſollen die
zwiſchen der dieſſeitigen und der ruſſiſchen Regierung ſchwebenden Un
terhandlungen wegen des Baues einer Eiſenbahn von der preußiſchen
Grenze nach Warſchau inſofern Ausſichten zur Realiſirung haben, daß
die Eiſenbahn wie es heißt, von Thorn nach Warſchau gelegt
werden ſoll. Jn dieſem Falle würde eine Zweigbahn von hier nach
Thorn 7 Meilen, geführt werden und mit Einſchluß der Strecke
von Thorn nach der Grenze (25/, Meilen) preußiſcherſeits nur 10
Meilen zu bauen ſein, während Rußland von der Grenze (Sluzewo)
über Brzesc, Krasnievice und Kutno nach Lowicz etwa 20 Meilen
Schienen zu legen hätte zwiſchen Lowicz und Warſchau (827, Meil.),
iſt die Eiſenbahn bekanntlich ſchon ſeit circa 217, Jahren vollendet.
Durch die Ausführung dieſes Projekts würde Oſtpreußen eine ſehr be
ſchleunigte Verbindung mit Warſchau auf einem nur geringen Um
wege eröffnet werden.

Von der Netze, d. 8. Dec. Je mehr im Großherzogthum
Poſen, wunderbarer Weiſe, faſt gleichzeitig mit den Uebergriffen in
Baden und während der Beſchäftigung Rußlands an der kürkiſchen
Grenze, die ultramontane Partei gar keck ihr Haupt erhebt, deſto
mehr Aufſehen macht das jetzt zu Schneidemühl erſchienene offene
Sendſchreiben des unerſchrockenen, vormals römiſch-katholiſchen, Prie
ſters Johannes Czerski. Derſelbe obwohl ſchon vielfach von jeſuiti
ſchen Gegnern theils angelockt, theils verfolgt, hat hier mit den Waf
fen des Geiſtes und der Wahrheit das Unrecht der ultramontanen
Uebergriffe gezüchtigt. Gar Viel ſind hier der Meinung, daß wenn
Czerski größere Unterſtützung gefunden und man ihm nicht ſo man
che Hinderniſſe in den Weg gelegt hätte, ſein Anhang jetzt viel grö

ßer ſein würde. t (Spen. 3.)Conſtanz, d. 7. December. Die St.AuguſtinPfarrei (deren
im Widerſpruch mit der Regierung vom Erzbiſchof ernannter Pfarrer
Hesler am 4. d. M. vom hieſigen Polizeiamte ausgewieſen wurde)
befindet ſich jetzt gewiſſer Maßen im Zuſtande des Jnterdicts.
Seit Sonntag Nachmittags hat aller Gottesdienſt daſelbſt aufgehört,
und die Schlüſſel der Pfarrei ſind dem Dekan, Pfarrer von St. Ste
phan, überantwortet. Noch ſind vom Erzbiſchof von Freiburg keine
Verhaltungs Maßregeln angeordnet worden und die Pfarrer ſind in
Verlegenheit, wie weit ſie in der ſeelſorgerlichen Aushülfe gehen dür
fen. Ein Begräbniß hat der Pfarrer von St. Stephan einſtweilen
auf ſeine Verantwortung hin vollzogen, aber zwei Trauungen die
vorgenommen werden ſollten, müſſen vor der Hand unterbleiben.
S bleiben das Spital und zahlreiche Kranke ohne prieſterlichen

eſuch. eEiſenach, d. 10. Dec. Heute ward auf unſerer Wartburg
der Grundſteln zu dem neuen Thurmbau gelegt und that unſer
Großherzog ſelbſt den erſten Meiſterſchlag; ihm folgten die Frau Groß
herzogin, die Herzogin von Orleans mit ihren beiden Söhnen, der
Landtagspräſident v. Schwendler und der Oberbürgermeiſter der Stadt.
Prof. Rütgen aus Gießen, nach deſſen Zeichnung der ganze Neubau
der Wartburg ausgeführt ward, ſprach dabei einige angemeſſene Worte,
und der Handlung ſelbſt ging eine gottesdienſtliche Feier voraus, bei
welcher Kirchenrath Trautvetter in einem kurzen treffenden Vortrage
die religiöſe ſowohl als die deutſche nationale Bedeutung der Wart
burg hervorhob.

Halle, Mittwoch den 14. December
Hierzu eine Heilage.
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unſers fürſtlichen Hauſes dem Landtagspräſidenten und dem Ober
bürgermeiſter der Stadt. Außerdem iſt ſie noch mit einer ſilbernen
Votivtafel von der Herzogin von Orleans und ihren beiden Söhnen
geſchmückt worden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Decbr. Bei Gelegenheit der Verheirathung des

Kaiſers hatte der Municipalrath und die Handelskammer von Lyon
beſchloſſen, der Kaiſerin eine Auswahl von den vorzüglichſten Seiden
fabrikaten der Stadt anzubieten. Die Anfertigung von eigens dazu
beſtimmten Webeſtühlen und die Auswahl der Zeichnungen hat die
Ausführung dieſes Vorhabens bis jetzt verzögert. Geſtern iſt eine
beſondere Kommiſſion in Paris angekommen, und hatte die Ehre ge
habt, von der Kaiſerin ſofort empfangen zu werden. Sie überreich
ten der Kaiſerin 25 Gewänder, Muſterwerke der lyoner Kunſt. Auch
einen Manteau de Cour (Schleppkleid), der an Pracht alles überbie
tet, was in der Sammtinduſtrie bisher geleiſtet worden iſt, hat die
Stadt Lyon der Kaiſerin verehrt. Dieſes Kleid iſt mit emblemati
ſchen Bouquets überſät, deren eines das Sinnbild der Fruchtbarkeit
iſt. Die Kaiſerin Eugenie ſoll übrigens wieder guter Hoffnung
ſein. Die neue Hofetiquette macht übrigens unſerer Damenwelt
viel Sorgen. Die Kaiſerin trägt einen Hofmantel von Silbertuch
mit Silberblonden, die mit Blumen beſetzt ſind. Mit dem Plan
einer en gliſch- franzöſiſchen Allianz iſt es nichts. Der Ein
fluß des Königs Leopold auf die Königin Victoria hat dieſe ſo ent
ſchieden dagegen geſtimmt, daß die Sache aufgegeben iſt. Das
früher dem König Ludwig Philipp gehörige Schloß zu Neuilly und
der noch vorhandene Ueberreſt des alten St. Honoretempels ſind am
7. auf den Abbruch verſteigert worden. Am 22. d. M. wird die ge
ſchichtlich merkwürdige Domäne Raincy um den Preis von 1,383,098
Fr., welche einen Jahresertrag von 40,000 Fr. abwirft, zur Verſtei
gerung ausgeboten werden.

Paris, d. 10. Dec. Jn dem bedeutenden Steigen der Staats
papiere iſt heute ein Stillſtand eingetreten, indem man an der Börſe
Zweifel hinſichtlich eines befriedigenden Ergebniſſes der Eintracht zwi
ſchen den vier Mächten hegt. Namentlich hebt man den Umſtand
hervor, daß die dem Frieden günſtigen Nachrichten über Wien ein
gelaufen, und daß dort die Courſe gefallen ſind, ſtatt zu ſteigen.
Man unterhielt ſich viel über den heute im Moniteur abgedruckten
Artikel der Morning Poſt, welche in beſtimmter Weiſe erklärt, daß
die neuen Unterhandlungen zu nichts führen werden und daß ernſt-
haftere Ereigniſſe zu befürchten ſtehen als je die Ruhe Europas ge
ſtört haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Decbr. Die engliſche Preſſe zieht aus dem An

ſchluſſe Oeſterreichs und Preußens an die neuen Friedensvorſchläge,
welche man dem Sultan und dem Kaiſer von Rußland machen will,
nicht ſo günſtige Konſequenzen, als man erwarten konnte der „Mor
ning Herald“ enthält ſogar einen heftigen Artikel gegen die engliſche
Regierung der geradezu verdächtigt, daß ſie mit den neuen Friedens
vorſchlägen Niemanden als die Feinde der Pforte begünſtigen wolle,
und fordert ſie auf, wenn ſie die öffentliche Meinung beruhigen will,
offen und feſt die Forderung an Rußland zu ſtellen vor allen Frie
densunterhandlungen die Donaufürſtenthümer zu räumen. d'Js
raeli iſt geſtern von London abgereiſt und hat ſich zu Lord Derby
auf deſſen Landſitz begeben wo ſich noch einige andere Häupter der
weiland Protektioniſten Partei einfinden werden, um einen gemein
ſchaftlichen Feldzugsplan gegen die Regierung zu bexathen. Der
Sohn Sr. Maj. des Kaiſers von Haiti befindet ſich jetzt in Eng
land und wird, wie es heißt, ein Jahr lang hier zubringen, um ſeine

Die Kapſel unter dem Grundſtein enthält die Ur- Erziehung zu vollenden. Der Kaiſer ſelbſt ſoll die Abſicht haben im
kunde über die heutige Feier, vollzogen von den ſämmtlichen Gliedern nächſten Frühjahr Paris und London mit einem Beſuche zu beehren.



Orientaliſche Angelegenheiten
Wie eine telegraphiſche Depeſche aus Wien (ſ. die Beil. zur

eſtr. Nr. meldete iſt es bei Sinope zwiſchen den Ruſſen und Tür
en zu einem förmlichen Seetreffen gekommen, in welchem 15 türkiſche

Kriegsfahrzeuge den Untergang gefunden und der türkiſche AdmiralOsman dafcha gefangen genommen wurde. Wiener Blätter theilen

über dieſes Ereigniß Folgendes mit:
Aus Odeſſa, d. 5. Dec. iſt folgender telegraphiſcher Bericht

eingelaufen: So eben langte mittelſt eines Aide de camp des Für
ſten Mentſchikoff die vollkommen verläßliche Nachricht hier ein, daß
der ruſſiſche Admiral Nachimoff am 30. November mit ſechs Li
nienſchiffen eine türkiſche Flotten-Diviſion in Sinope ange
griffen und, ungeachtet des Feuers der Landbatterieen bis in die
Rhede auf Kartätſchenſchußweite eindringend, in einer Stunde 7 tür
kiſche Fregatten, 2 Corvetten, 1 Dampfſchiff und 3 Transportſchiffe
völlig zerſtört hat. Blos eine türkiſche Fregatte mit Osman
Paſcha, dem commandirenden Admiral am Bord hoffte man nach
Sebaſtopol führen zu können. Sie mußte jedoch, zu ſehr beſchädigt,
im offenen Meere ihrem Schickſale überlaſſen werden nachdem Os
man Paſcha und ſein Gefolge auf ruſſiſchen Schiffen untergebracht
worden waren. Von den ruſſiſchen Schiffen litt das Admiralſchiff
am meiſten, obgleich es bereits in Sebaſtopol angekommen iſt. Der
Aide-de-camp des Fürſten Mentſchikoff verließ um 11 Uhr Odeſſa,
um die Nachricht ſo zu überbringen.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Paris vom 11. Dec.
wird dieſe Nachricht etwas modificirt; nach ihr handelt es ſich nur
um die Ueberraſchung türkiſcher Transportfregatten durch 6 ruſſiſche
Kriegsſchiffe, wobei die Ueberlegenheit ſofort für die letzteren entſchie
den habe. Es iſt abzuwarten, welche Verſion die richtigere iſt.

Nach Berichten aus Konſtantinopel ſoll das türkiſche Ge
ſchwader im ſchwarzen Meere bedeutend verſtärkt werden. Man klagt
die dortige Oberleitung des Mangels an Thatkraft an, und argwohnt
ſogar von dem dort mit einem bedeutenden Einfluſſe betrauten Eng
länder Slade, daß er ſich mehr an die Jnſtruktionen der engliſchen
Geſandtſchaft, als an die Befehle des Großherrn halte.

Auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatze iſt nichts verändert. Der
Commandant von Varna, Abdullah Paſcha, iſt als unzuverläſſig be
funden abgeſetzt und nach Bagdad ins Exil geſchickt worden. Jn
Jaſſy wird fortwährend das Oſten Sackenſche Armeekorps erwartet.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze fehlen noch die genaueren An
aben über die letzten Erfolge der Türken bei Achalzik. Der ruſſiſche
ouverneur in Erivan ließ den armeniſchen Patriarchen von Etſchmiad

ſin verhaften, angeblich weil dieſer den Auswanderungen der Arme
nier auf türkiſches Gebiet nicht mit ſeinem Einſluſſe entgegentrat.
Der Patriarch von Aghtumar hat ſeine Glaubensgenoſſen in einemRundſchreiben von dieſem Vorfalle in Kenntniß geſetzt und Gebete

für die unter ruſſiſchen Despotismus ſeufzenden Brüder angeordnet.
Die Fremdenlegion, welche in Scutari am Bosporus errichtet wird,
hat Ordre nach Diarbekir in Kleinaſien zu rücken, um ſpäter, bis ſie
vollzählig ſein wird, nach Erzerum zu gehen.

Von der türkiſchen Grenze, d. 5. Decbr. Noch vermag
Niemand zu ſagen daß die Kriegsoperationen für dieſes Jahr wirk

lich ihr Ende erreicht haben. Das Geheimniß, in welches die Ruſſen
ihre militairiſche Dispoſitionen ſtets zu verhüllen verſtanden, iſt für
die Walachei undurchdringlich verwahrt. Niemand weiß ob die im
mer anhaltenden großartigen Truppenzüge nur ſichere Cantonnirung
bezwecken, oder ob nicht eines frühen Morgens die Nachricht von dem
allgemeinen Aufbruch der ruſſiſchen Kriegsmacht über die Donau die
allgemach eintretende Gleichgültigkeit gegen die Ereigniſſe im Süden,
wieder für einige Zeit verſcheuchen wird. Aeußerlich erſcheint die
Theilnahme des Landes an den politiſchen Ereigniſſen gering, aber es
bedarf nur der unbedeutendſten Nachricht über Kriegsvorfälle, und
unaufhaltbar geben ſich von allen Seiten die verſchiedenſten Anzeichen
der Zu und Abneigung offen kund. Je ruhiger ſich das äußere Le
ben geſtaltet, deſto tiefer treten die Spaltungen zwiſchen den Par
teien des Landes hervor, und während die Anhänger Rußlands die
vorgeſtern hier bekannt gewordenen kleinen Vortheile auf der See
als Siege der ruſſiſchen Marine verkünden, hofft die Gegenpartei,
daß ſolche Ereigniſſe die Schutzmächte zu entſchiedeneren Schritten
drängen müßten. Sie ſehen, man macht bei uns auf kleine Vor
ausſetzungen hin Politik. Sie dürfen ſich nicht darüber wundern, iſt
uns doch ſeit zehn Tagen nicht einmal die Kronſtädter Zeitung mehr
zugekommen. Die letzten directen Nachrichten aus Konſtantinopel,
welche uns durch die Vermittlung des Lloyddampfers über Braila,
wo ſie die ruſſiſche Vorpoſtenkette paſſtren, zugegangen ſind datirten
vom 10. Nov. daß dieſe Briefe uns überdies in Betreff der politi
ſchen Verhältniſſe der Hauptſtadt auch nicht die mindeſte Aufklärung
brachten, ſondern bloße Handelsnachrichten enthielten, bedarf wohl
keiner Verſicherung. Fürſt Miloſch Obrenowitſch weilt ſeit 4 Tagen
mit ſeinem Sekretair in Bukareſt. Man will wiſſen daß ſein Em
pfang im ruſſiſchen Hauptquartier nicht ganz in gehoffter Weiſe aus
gefallen ſei und ſein Aufenthalt daher kaum von längerer Dauer ſein
dürfte. Jedenfalls iſt der alte Fürſt für die hieſige Bevölkerung mehr
der Gegenſtand der Neugierde als der Theilnahme. Miloſch beſitzt
große Güter in der Walachei.

Unter dem ruſſiſchen Militär iſt der Glaube allgemein verbreitet,
daß in den Reihen der Türken wenigſtens die halbe Mannſchaft aus
politiſch kompromittirten und demagogiſchen Flüchtlingen beſtehe. Die
verſchiedenſten Erzählungen darüber gehen in Jedermanns Mund um.
Ein Koſakenpiket, hieß es neulich, hatte bei Kalafat einen türkiſchen
Vorpoſten, der 25 Mann ſtark geweſen war, aufgehoben. Bei dem
Einbringen ins Lager fällt den Ruſſen vorzüglich ein Wort auf, wel
ches die Kriegsgefangenen mit einer beſonderen Zungenfertigkeit und
zu oft wiederholten Malen ausgeſprochen hatten. Man ſtellte eine
Unterſuchung darüber an, und ſiehe es war jener derbe ungariſche
Ausdruck geweſen, der wohl jetzt ſo ziemlich durch ganz Europa be
kannt ſein dürfte. Die Gefangenen waren ſämmtlich Ungarn
Jn Bukareſt glaubt man ſolche Erzählungen. Die Polizei wird im
mer ſchärfer gehandhabt das Tabackrauchen, welches bisher trotz älte
rer Verbote allgemein geduldet war, iſt wieder aufs Strengſte verbo
ten, und zumal erſtreckt ſich die Controle über die Fremden auf die
geringſten Einzelheiten. Die Polizeigewalt wird übrigens nicht von
Ruſſen ausgeübt. Jede Nummer des Amtsblatts meldet den Aus
tritt wallachiſcher Offiziere aus den Reihen der Miliz. Mehrere ha
ben die Donaufürſtenthümer verlaſſen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

CönnernDie dem Gutsbeſitzer Friedrich Auguſt
Theodor Ballerſtedt in Beſedau gehö
rigen, nachverzeichneten Grundſtücke und zwar:

Das im Dorf Beſedau belegene, Nr. 1
kataſtrirte Haus mit Hof, Scheune, Stal
lung, Garten und ſonſtigem Zubehör, abge
ſchätt auf 7525 20

I. Der im Hypothekenbuche von Dorf Bee
ſen Nr. 10 eingetragene Gaſthof, die „Preu
ßiſche Krone genannt, an Haus, Hof,
Scheune Stall, Garten und ſonſtigem Zu
behör, abgeſchätzt auf So

I. Die in der Feldflur Beſedau belegenen,
im Flur Hypothekenbuche Nr. 1 eingetrage

nen eirca 17 Flurmorgen Acker und Kabeln
in verſchiedenen Stücken taxirt 10,830 J

IV. Die in den I Tr r hen
i n Nr. e ve Cuſtrena, Nr. 15 und R 5

Flur Hypothekenbuchs Beeſen
47. 57. 63 und 67 des Flur Hypotheken

3262

700

750

560

18
20

ſollen

b. ein dergl. von 64 Morgen 60 [DR.,
abgeſchätzt 5150

2) nach Sect. VII Nr. 193 der Karte ein
Plan von 43 Morgen 83 R., taxirt

3) nach Sect. V Nr. 33 der Karte ein
Plan von 10 Morgen 94 [)R., taxirt

4) nach Seet. V. Nr. 33 der Karte ein
Plan von 7 Morgen 80 [R., taxirt

5) nach Sect. VII Nr. 169 der Karte ein
Plan von 4 Morgen 71 [DR., taxirt

6) nach Sect. VII Nr. 180 der Karte
a. ein Pfingſtanger von 25 [DR., taxirt

b. die Fuchsbreite von 33 R., taxirt

c. ein Plan von 22 Morgen 41 R.
taxirt 1800

Mühlen- Verkauf reſp. Ver
achtung.

Im Auftrage des Bäckermeiſters Hrn. Knö
nagel werde ich die demſelben gehörige, hier
ſelbſt mitten in der Stadt an der Eine sub
Nr. 441 belegene Mahlmühle, die ſogenannte
Malzmühle,

Freitag den 23. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe „zum goldenen Löwen hierſelbſt,
öffentlich meiſtbietend verkaufen, reſp. auf 6
Jahre, vom Zuſchlage ab, verpachten.

Jn derſelben befinden ſich 4 Mahlgänge,
welche durch gutes Gefälle betrieben werden,
wie überhaupt das Grundſtück ſich der beſten
Nahrung erfreut.

Die Verkaufs reſp. Verpachtungs Bedin
gungen ſollen im Termine bekannt gemacht wer
den, ſind Afen auch ſchon vorher in meinem
Büreau einzuſehen.Aſwereteben, den 9. Decbr. 1853.

Der Juſtiz Rath Richter.
Nohr- Auction.

Montag den 19. Dec. d. J. früh 10 Uhrbuchs und Nr. 1 und 10 des Hypotheken
buchs Dorf Beeſen eingetragenen Grun
ſtücke von circa 70 Flurmorgen, 65 Mag
deburger Morgen 61 R. und einigen Ka
beln, an deren Stelle bei der Statt gehab
ten Separation dieſer Fluren ausgewieſen
ind:5 nach Sect. V Nr. 164 und 38b der

Karte

am 12. April 1854 Morgens 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt
werden.

Hypothekenſchein und Taxe ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion in dieſem Termine zu melden.

ſollen an den zum Rittergute Dieskau ge
hörigen Teichen gegen 100 Schock gutes lan
ges Rohr für Maurer zum Bauen öffentlich
an den Beſtbietenden verkauft werden.

Rittergut Oieskau, den 10. Dec. 1853.

Haſelnüſſe bei Ernſt Voigt,
gr. Klausſtraße



Verkauf kleiner RNutzhölzer an
Leiterbäumen und Reifſtöcken.

reitag den 30. December er. ſollenr 9 Uhr in dem Rathskeller zu
Wippra, nachſtehende Hölzer aus der Gewerk
ſchaftlichen Oberförſterei Braunſchwende
öffentlich meiſtbietend verkauft werden als:

A. Unterforſt Bodenſchwende:
Schlag Bormannseiche:

eirca 46 Schock mittlere Reifſtöcke,

88 kleine do.
B. Unterforſt Braunſchwende:

2) Schlag Förſterberg J.
5 Schock große Latten,

3 Wannen12 große e23 mittlere Reifſtöcke.
12 kleine3) Schlag Förſtenberg II.
1 Schock Wannen

12 Hroße34 imittlere
42 kleine

C. Unterforſt Schiefergraben:
4) Schlag Gehrenſchwende, unmittelbar

an der Chauſſee zwiſchen Harzgerode und
Königerode:

1,277 Stück große Leiterbäume,
2

Reiſſtöcke.

66 „mittlere do.
662 kleine do.219 Karrenbäume,
825 2 Leiſten,
42 Schock een
67 roße ca350 ittlere Reifſtöcke,

211 kleine43 große birken Latten,
kleine do. do.

Die Herren Förſter Nickoll auf Schiefer
graben, Märker auf Bodenſchwende
und Podewelz in Braunſchwende, ſowie
die Heckevoigte Siemrodt in Königerode,
Berndt in Braunſchwende und Elſter
in Wippra ſind beauftragt, die hier verzeich
neten Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer
des Kaufpreiſes gleich im Termine als Angeld
zu zahlen hat.

Wippra, den 7. December 1853.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.

Die Direktion der AktienKammgarnSpin
nerei zu Pfaffendorf bei Leipzig hat den
zur beiderſeitigen großen Zufriedenheit ſeit 22
Jahren beſtandenen Kontrakt der Wollekämme
rei zum 1. Juli 1854 gekündigt. Dadurch wer
den 300 männliche Strafgefangene zu ander
weiter Beſchäftigung und zur gedachten Zeit
disponibel. Fabrikanten, Kaufleute und an
dere Arbeitsgeber, die ganz oder theilweiſe von
dieſen Arbeitskräften Gebrauch machen können,
wollen ſich mit ihren Anerbietungen direct franco
an den Unterzeichneten wenden. Für jede Be
ſchäftigung werden geübte Arbeiter vorhanden
ſein die Mehrzahl muß angelernt werden und
hat dies in Strafanſtalten keine beſondere
Schwierigkeit. Jede Art von Weberei, Schnei
der, Schuhmacher Sattler Täſchnerarbeit,
das Spinnen von Leiſtengarn würde vorzugs
weiſe leicht eingerichtet werden können. Könnte
ein Fabrikant geneigt ſein die Wollekämmerei
eſſen wozu die ganze Einrichtung vor
Vel git, ſo erhielt dieſe Beſchäftigung den

Strafanſtalt Licht enburg, d. 1. Dec. 1853.

Der Direktor.
Hauptmann v. Grabowski.

Ausleihnng von Kapitalien.
2 2 ſofort 2000 und 4 bis 5000

Neujahr, 3 bis 4000 1. Februar, 1500 u.
19 900 Goly Aprik 1854 Hat auf gute
Hvpotheken in Auftrag und ertheilt bereitwil-
ligſt und ohne die geringſten vorherigen
Koſten alles Nähere J. G. Fiedle in
Halle, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Offerte für Geſchäftsleute und Kapitaliſten.
Für ein angebrachtes, wenigen Conjuncturen unterworfenes gewerbliches Fabrikations

Unternehmen bei Leipzig wird ein Theilnehmer mit einem Kapitale von s bis 8000 ge
ſucht, Um ſich dabei, nach ſeiner Wahl, ſelbſtthätig oder nur mit Fond zu betheiligen.
Näheres durch Adv. Heinrich Goetz in Leipzig.

Gebrüder Böhmer C Comp. in Neuſtadt
bei Magdeburg

Maſchinen und BrückenWaagen Fabrik,
See empfehlen ihre auf das ſorgfältigſte und richtig conſtruirten Fabrikate,
en S als: Dreſch Maſchinen, Kornreinigungs Maſchinen

Häckſel Maſchinen drehbare Krahne, Boden Winden, Kartoffel und Malz-
quetſchWalzen, Copir und Siegel Preſſen; auch fertigen wir auf Beſtellung jede Art
MühlenArbeit an, zu möglichſt billigen Preiſen. Centimal-Waagen, bis 600 Etr. Trag
kraft, DecimalWaagen, von bis 60 Etr. Kraft, ſo wie Tafel Waagen, mit der
größten Genauigkeit gearbeitet, ſind in großer Auswahl vorräthig zu möglichſt billigen Preiſen auch
Handrollwagen mit eiſernen Achſen und Sack Wagen für Müller ſind wieder vorräthig. Bei
gewöhnlichem Gebrauch leiſten wir für unſere Fabrikate ſtets Garantie

h Avertiſſement.e ſitzern und Mühlenbaumeiſtern ganz ergebenſt anzu
e 2 t zeigen daß wir am hieſigen Platze, neben unſerer Maſchic e

Fabrik Franzöſit
errichteten.

Da wir ſelbſt mit der Anfertigung derſelben vertraut ſind und außerdem durch tüchtige prak
tiſche Werkführer, welchen ſchon in Franzöſiſchen Brüchen die Leitung zur Ausführung der Arbeiten
in dieſem Fache oblag, unterſtützt werden ſo ſchmeicheln wir Uns jeden Auftrag zur Zufriedenheit
auszuführen und daher vielen Beſtellungen entgegen ſehen zu können.

Wir haben weder Mühe noch Koſten geſcheut, ſämmtliche Brüche Frankreichs perſönlich zu
beſuchen und durch bedeutende Einkäufe von Steinſtücken zum Zuſammenſetzen uns mit den beſten
Bezugsquellen, wofür wir den geehrten Auftraggebern ſtets Garantie leiſten in conſequente Ver
bindung geſetzt.

Die Niederlage Deutſcher Mühlenſteine haben wir durch ein bedeutendes Sortiment aller
Dimenſionen completirt und bemerken wir ſchließlich noch, daß wir auch in dieſem Geſchäfte uns
zur ſtrengſten Aufgabe gemacht haben bei ſtets guter Waare durch Promptheit und Reellität uns
das Vertrauen der geehrten Abnehmer zu erhalten und bitten wir, damit wir dieſe Verſprechungen
rechtfertigen können um recht viele Aufträge.

N.-Neuſtadt bei Magdeburg, den 18. November 1853.
Gebr. Böhmer Comp.

Die Seidenwaaren- Handlung von
Emil Peter in Teipzig,

Grimma'ſche Straßen u. Neumarkt-Ecke, 1. Etage,
empfiehlt zu feſten Preiſen eine große Auswahl ſeidener Kleiderſtoffe in
ſchwarz und bunt, im neueſten Geſchmack und allen Qualitäten, Sammet,
glatt und fagonnirt zu Weſten, ſeidene Weſten, ächt oſtin diſche Taſchen
tücher in beſonders neuen Deſſins, jeder Art Herren und Damentücher,
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel und ertheilt nach aus
wärts Proben.

Höchſt vortheilhaft für Damen.
Fertige Damenmäntel in Thibet, Lama, Tuch, Seide und Atlas,

darunter ſolche, welche ſich zu Weihnachts Geſchenken eignen, empfiehlt
zu ſehr billigen Preiſen

J. W. Hobinſtock, Leipzigerſtraße, im „Gold. Löwen.“
Eine große Auswahl in Double-Shawls, ſchon die neueſten Muſter zur

NeujahrsMeſſe, wie auch gewirkte Tücher, auffallend billig, nur bei
J. W. Hobinſtock.

breite Thibets in reiner Wolle pro Elle 11

Halb Thibets 6cCarrirte Zeuge e 4u. 7 breite Kattune 2 3 u. 4 die Elle,
empfiedtt J. W. Hobinſtock, Leipzigerſtraße im goldnen Löwen.

Etabliſſements Anzeige. Da mein Haus verkauft iſt, ſo will ich
i i i auch meine noch vorräthigen TiſchlerarbeitenEinem geehrten Publikum die ergebene An z78 und billigſt u ſeertauſeg. Es ſind noch

eige, daß ich mich hier als Seilermeiſter eta iLurt un der beper Leſenbene Fried! Lep vorhanden mehrere e Kbecſyrehe
mannſſche Seilergeſchäft für meine Rechnung Waſctener Waſchtiſch u. w.
ren be t e ne Vor alles von hutem kiefernen Holze und gelber
gänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich gü
tigſt zu übertragen, was ich bei guter Arbeit
und ſtrenger Reellität ſtets zu rechtfertigen be
müht ſein werde.

Cönnern, den 11. Decbr. 1853.
G. Beſtehorn,

Seilermeiſter.
Alle Sorten Flachs und Werk empfiehlt bei

guter Waare billigſt
G. Beſtehorn in Cönnern

ther Farbe, auch dauerhaft gearbeitet.m. ehe noch große kleinere Särge, ſehr

billig, zum Ausverkauf da.
Landsberg, den 10. December 1853.

Der Tiſchlermeiſter G. Lange-

Eine freundliche Wohnung am Markt iſt
ſogleich oder vom 1. Jan. ab an ſtille Bewoh
ner zu vermiethen. Näheres gr. Ulrichsſtraße
Nr. 24 bei Fr. Amtmann Zieſer-



reren8 e 98 J
Jn der Delikate

S 3 Stangen feinſte Vanille,
I Traubenroſinen,

S U Schaalmandeln,I W Alex. Datteln,S Jtal. Prünellen,
2 t Rhein. Prünellen,
2 U Smr. Feigen,
1 U Chinoies,

W Lamberts-Nüſſe,
ParaNüſſe,

t Rheiniſche Wallnüſſe,S Spaniſche Weintrauben,
S 10 Stück ſüße Apfelſinen,

12 Stück Rosmarin- Aepfel,
4 W SülzTorte,

J

S

9 9es

S

z

I

M eſſenHandl
Julius Riünert (alte

erhält man für I t feinen Thee in elegant verziertem Carton c
oder

8 9 9 mng von

Poſt)

I Kieler Sprotten,20 Stück Kieler Bücklinge,
2 marinirten Aal,

l. fein Jam. Num,
l. Pariſer Vinaigre,

U Genueſer Citronade,
t HOrangeade,t

W Strachino Käſe.

Für bevorſtehende Weihnachten erlaube ich mir mein in allen Branchen vollſtändiges

Bücherlager,
als unter andern:
wiſſenſchaftl. Werke, Kalender,

Bilderbücher, Jugendſchriften, Erbauungsbücher, ſchön-z e nher Landkarten, Zeichnen- Vor-
lagen, Schreib- Vorſchriften u. ſ. w., zu empfehlen. Alle zu Weihnachtsgeſchenken ſich
eignende Schriften, welche andere hieſige Buchhandlungen anzeigen, ſind auch bei mir vorräthig.

Ednard Anton.
Friſche Holſteiner und Engliſche Auſtern

erhielt III
Zum Weihnachtsfeſte empfiehlt: Genueſer

Citronat, feinſtes CitronenOel und ſehr FKräf
tiges Roſenwaſſer; ferner: Biſchof und
Cardinal, letzterer aus Ananas bereitet,
die dreiviertel Flaſche ſechszehn Silbergroſchen,

A. Vorpahl in Lauchſtädt.

Friſchen See-Zander,
Fetten ger. Lachs hie

III Mramnm-
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 12. December.

3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. Aachen o les e II. Ser. 5 g7 509 voll eingezahlt niſchee ne h o Berg. Märkiſche 78 77 do. (Stamm) Pr. 91
e re i e oor do. Priorit. s l0124 do. Priorit. Stt. Anl. von 4 di de do. do. N. Serie s 101 do. v. Staat gar. 3
e es 1853 r e Berl. Anh. Lit. A. war. Sdo Prio SStsattſhuid ſh. s o. Ppfioritäts StargardPoſen i |91e a un re D 1072, Wert ha ver c uum o. Prioritäts 42 h eKur u. Neumärk. 37 t do. do. II. Km. 4 Wilh. B. (CoſelSchuldverſchr. 3 90 90 Srl Prsd.Mgd. 96 Hderbers- lv a W do Prior. Obl. 498 97 do. Prioritäts 45 Ditrer zu I do. do. Lit. 0. A. 100 Hramtlich.t r h e Tit. D. 100 100 ret o z 23 97 Berlin Stettiner Ritabe de 103 do. Prior. Obl. g. Actien u. Quitm do. 3 97 96 Brsl.Schw.Frb. Je 119 tungsbogen.Schleſiſche do. i 97 ChlnWMindener 55 o. Amſterd. Rotterd.

do. Iit. v Se r n h o Edthen Bernburg et
a. o. do. II. m. rankfurtHanan z 96G ſpernt do. zu 95 do. do. e Srarterdeſet S

Ken N. Rentenb. 9 o. 599 Dufſeld.Elberf. fiel Alten e SPenimerſche do. 100 de T a fgivorno- FlorenzPoſenſche do. de e s2r, udwigsh.Verb. 4 123 lasPreußiſche do. a 98 e rer i 7 MoinzLudwigeh. 96 952
Kh. u. Weſtph. do. 4 99 Sentäte 2 Mecklenburger 4Sachüſche do. 4 909 Meere 587, v Nordv (Frr.- 4 49 48
Schleſiſche do. 4 98 dern 8se arskoje Selo
Schuldverſchr. der do Prieruats 1 erso Stück f.
e re do. Pr. i. serio 4 Ausl. Priorir B. Anth. Sch. r s 1 41 do. IV. Sexie, 5 101 tätsActien.

edrichsd'or 13 13 Niederſchl. Zwgb. 59 |58 Amſterd. Rotterd. a. 22
Ander Soll mün SOberſchl. Lit. K. 212 CracauOberſchl. 4zen à 5 do. Lit. B. 180 179 erb. rer S ndo. Prioritäts 4 97 Belg. Oblig. J. de
Eiſenb. Aetien. Prinz Wilhelm et e so

Düſſeld. U.
AachenDüſſeld. 3 i 90 (SteeleVohw.) 34 33 do. Sb. u. Meuſe 4 80
do. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 K.V. B.Actien 4

BerlinAnhalter Lit. A. u. B. 125*, à 126 gem. BerlinStettiner 139 à 138 gem. Niederſchl.
Märkiſche Conv. Prioritäts 98/, à dito Prior. III. Serie 98 à 98 gem.
Wilhelsbahn (CoſelOderberg) 203 à 204 gem.

Thüringer 109 à 110 gem.
LudwigshafenBexbach 122 à 123 gem. Mecklenburger 457,

à. 46 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 49, 487/, à 49 gem.
Die Stimmung an heutiger Börſe war ſehr. güvſtig und bei lebhaftem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe der

Eiſenbahn Actien meiſt höher als vorgeſtern.
Fonds durchgängig höher.

Preußiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung ausländiſche

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

30 e Die feinſten Albums in Sammet und
Seide, ſowie auch in Leder, empfiehlt

Carl Uaring.
Billigſte und feinſte Tuſchkaſten einzeln

wie im Dutzend bei Carl Haring.
Aechtes Klettenwurzel- Oel à Flacon

7 anerkannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel, um den Haarwuchs mäch
tig zu befördern und das Ausfallen der
Haare ſofort zu verhindern.

Zu haben bei O. MHaring. Nr. 200.
Brüderſtraße Nr. 222 iſt ein Logis, Bel

Etage, beſtehend aus 6 Stuben, 1 Saal und
7 Kammern, 1 Küche nebſt Zubehör, zu ver
miethen und kann ſogleich oder nächſte Oſternbezogen werden. Eduard Hartig jun.

VSpielwaaren und Weihnachts
Geſchenke.

Für Kinder empfiehlt eine große Auswahl
nützlicher und lehrreicher Gegenſtände, für Schule
und Haus paſſend billigſt

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Fabel und Mährchenbücher, ſehr ſchöne Bil

derbücher von 2 J an, Atlanten, Reißzeuge
und Globen bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Näh Häkel und FiletEtuis empfiehlt in

beſter Auswahl von 77 an
Adelbert Loſſier in Cönnern.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 14. December: Die Entfüh-

rung aus dem Serail, Oper in 3 Akten
„„Belmonte“ Herr

FamilienNachrichten.
E.rntbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 9 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner Frau von einem mun
teren Jungen zeigt Verwandten und Freunden

Ed. Schroeter,
Schichtmeiſter.

hierdurch ergebenſt an

Magdeburg den 12 December. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 3Roggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 46
Berlin, den 12. December.

Weizen loco 82—-90 88pfd. weißbunt. Poln. von
der Bahn frei Mühle 87 bz., 88pfd. f. weißb.
Poln. do. 90 bz., 855, pfd. bunt. Poln. verwintert
84 pr. 87pfd. bz.

Roggen loco 67——71 85 86pfd. vom Boden 67
pr. 82pfd. bz., 82pfd. von Bonin und Kollo abgeladen
64 pr. 82pfd. bz., 83 84pfd. und 85 pfd. im Kanal
66 pri Sepfd. bz. Dec. 669, a 67 by., Frühj
68 à 70 à 69 bz.

Gerſte, große 50——54 kleine 46——49
Hafer 32—35 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 36

Br., 35 G.
Erbſen 67—74 ſchwimmend mit 67 verk.
Winterrapps 86—85 Winterrübſen 85——84
Rüböl loco 122 bz. u. Br., 12 G., December

125 à 1272 verk. u. G., 125 Br. Decbr. Jan.
127 bz. u. G., 125 Br., Jan. Febr. 12 à12 verk. u. G., 125, Br., Febr. März 12
Br., 1277 r März Avril W Br., 12 G.,

rühj. 12 verk. u. G., 122, Br.Seadt Lieferung pr. Decbr. 21
rüh j. 12!Sbiritue loco ohne Faß 322 bz., Decbr. 32 à

33 bz. u. G., 33 Br. De Jan. 32 bz. u.
Br. 33 G., Jan. Febr. 33 à bz. u. G. 34
Br., Febr. März 317. bz. 34 Br., 34 G., März
April 34 Br., 34 G. Frühj. 35 à 35 bz.
u. G., 36 Br.

Breslau, d. 12, Dec. Weizen, weißer 88— 100
gelber 68 100 Roggen 72——78 Gerſte 56——
64 Hafer 36—41 N.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 13. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. December am alten Pegel 48 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll. Eisgang.



Beilage zu Nr. 292 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle,

Orientaliſche Angelegenheiten.
Auch der Pariſer „Moniteur“ beſtätigt telegraphiſch die Nachricht

von der Zerſtörung 13 türkiſcher Schiffe, indem der ruſſiſche Admiral
den Eingang in die Rhede von Sinope erzwang.
fähr in der Mitte zwiſchen Konſtantinopel und Batum, und der Zweck
des von den Ruſſen angegriffenen türkiſchen Geſchwaders war höchſt
wahrſcheinlich, aus der Grenzſtadt Waffen und Lebensmittel für die
aſiatiſche Armee, vielleicht auch für die Cirkaſſier überzuführen. Die
türkiſche Hauptmacht befand ſich nach den neueſten Nachrichten aus

Sinope liegt unge

Mittwoch den 14. December 1853.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13, December.

Krouprinz- Hr. Rittergutsbeſ. v. Schanroth a. Warſchau. Die Hrrn.
Kaufl. Stieler a. Stettin, Braunsbeck a. Köln, Buchheiſter a. Lübeck, Münch
hoff a. Berlin, Münzer a. Magdeburg Harzfeld a. Mainz, Jung a.
Barmen.

Staclt Zürkeh: Frau KreisAmtm. Pollmann a. Naumburg. Hr. Rent. v.
Buchholz a. Berlin. Hr. Major a. D. v, Maſchke a. Breslau. Hr. Oekon.
Franz a. Langendorf. Die Hrrn. Kaufl. Lenz a. Pforzheim, Holle a. Bremen.

Goldner Ring: Hr. Paſtor Vorberg a. Glatz, Hr. Commerzienrath Wäch
ter a. Freiburg. Hr. Major a. D. v. Sockau a. Rathenow. Die Hrru. Kauſt.
Pfabe a. Düſſeldorf, Meyer a. Brandenburg.der Levante' fortwährend vor Buyukdere, und war eben durch zwei

aus dem ſchwarzen Meere zurückkehrende Diviſionen verſtärkt worden,
da die Segelſchifffahrt jetzt dort nicht unerheblichen Gefahren ausge
ſetzt iſt.

Englischer Hof:

Schachert a. Köln.
Goldner Löwe:

Meteorologiſche Beobachtungen. Ludwig a. Görlitz.
Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Kreisphyſikus Richert a. Potsdam.
turrath Bachmann a. Berlin.
Hoffmann a. Elberfeld.

Hr. Kaufm. Mennecke a. Magdeburg
Gärtner a. Heldrungen.

Hr. Jntendan
Hr. Kaufm.
Hr. Hotelier

Hr. Buchhalter
Hr. Verw. Nietſchmann a. Cönnern. Hr. DHekon,

Hr. Lehrer Kaiſer a. Stettin.
Mad. Roſch m. Tochter a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Hagenberg a. Pruſſendorf. Hr. Haupt
mann v. Wüſt a. Hannover.

Hr. Schichtmſtr. Bänſch a. Lettin

Die Hrrn. Kaufl. Lebert a. Leipzig Wunder

Die Hrrnu. Kaufl.

Die Hrrn. Kaufl.
Kohlmann a. Braunſchweig Schimpf a. Aſchaffenburg.

Hr. Partik. Menn a. Lübeck.
Billwerder a. Berlin. Hr. Eigenthümer Hirſch a.

12. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr.
Tafthrug 02 Par. e 337,27 Par. L. 336,11 Par. r lich a. Berlin Henze a. Dresden.
Dunſtdruck 1,01 Par. L. 1,12 Par. L. 1,08 Par. L. 1,07 Par. e. Schwarzer Bär:
Relat. Feuchtigt. 89 pt. 90 90 t. 90 pEt. wnüringer HanneLuftwärme 6,1 G. Rm. 5,0 G. Rm. 5,4 G. R. 5,5 G. R. Fröhlich a. Stargardt,

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

Peka
Auction von Uhren.

Donnerstag den 15. d. M. Vormittags von
9 Uhr an ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20:

200 Stück neue abgezogene undgleich gangbare uhren als:
50 Stück FederkraftRahmenuhren, ohne Ge

wicht gehend,
32 Stück vergoldete Rahmenuhren,
43 8 Tage gehende Hausuhren,
50 Stubenuhren mit Meſſingketten

und Wecker,
25 Stück kleine Weckeruhren,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Mühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine

zu Schwoitſch an dem Anhaltepunkte Grö
bers gelegene Windmühle mit 2 Mahlgängen,
Wohnhaus und Nebengebäuden, im Jahre 1847
neu erbaut (iſt eine ſehr gute Mahlſtelle), aus
freier Hand zu verkaufen.

Mühlen- Verkauf.
Eine ſehr vortheilhaft gelegene Waſſer

mühle, amerikaniſch eingerichtet, mit 4 Mor
gen Obſtgarten und 2 Morgen Wieſen, ſoll
wegen unerwartet eingetretener Verhältniſſe
billig und ſchnell verkauft und mit 1000 bis
1500 Anzahlung übergeben werden. Nähe
res durch Carl Paetzoldt in Halle.

Ein Backhaus ſteht ſofort oder zu Neujahrzu verpachten beim Windmüller Vogler in

Paſſendorf.
Eingetretener Verhältniſſe halber, wird eine

gewandte und gut empfohlene Laden
demoiſelle für ein hieſiges reinliches Geſchäft
zu Neujahr geſucht, und iſt darüber bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
Näheres zu erfahren.

Vor dem Feſte Dienstag, Mittwoch und
Freitag Broihan in der Brauerei bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Wurſtfeſt auf der Lerche,
Sonntag den 18. d. Mt8., wozu erge
benſt einladet W. Juſt.

Ein Mädchen von außerhalb, die in der
Küche und allen Haus Arbeiten wohlerfahren
iſt, und andere ordentliche Mädchen u. Knechte
weiſt nach Frau Fleckinger Strohhofſpitze
Nr. 2117.
Es ſucht eine ledige Frauensperſon zu Neu
jahr eine Mitbewohnerin, Frau oder Mädchen
auch können bei ihr junge Mädchen das Weiß
nähen unentgeltlich erlernen Zu erfragen Mar
kerſtraße Nr. 413 beim Hausmann

Brünn.

unt m
e nn ichüngen.

Hr. Gutsbeſ. Tockony m. Fam. a. Herrmannſtadt.
en

e I e I74Julius Bürger, große Steinſtraße Ur. 159,
empfiehlt auch in dieſem Jahre ſeine reichhaltige Weihnachts Ausſtellung beſtehend in Al
bums, Verſchluß-Mappen mit reichhaltiger Schreibeeinrichtung, Neceſſaire,
Toiletten, Brieftaſchen, Notizbüchern, Cigarren-Etuis und ortemonnaies
mit und ohne Stickerei in großer und geſchmackvoller Auswahl.

Schreibebücher, Bilderbücher, Schiefertafeln u. dgl. m. offerire ich beſonders
an Wiederverkäufer billigſt. Julius Bürger.

Dau de Cologne von Johann
in Köln, Jülich- Platz

Maria Farina
Nr. A,empfehle in Dutzend Kiſtchen, als auch ganzen und halben Flacons.

Julius Bürger, große Steinſtraße Nr. 159.

Bertha Saatz verehel. Breyer,
Leipziger Straße Nr. 279,

zeigt einem geehrten Publikum die Eröffnung ihrer Weihnachts Ausſtellung mit dem ergebenen
Bemerken an, daß die große Auswahl von Neuheiten ausreichen dürfte, den geehrten Wün
ſchen zu entſprechen.

Vorräthig bei
Walter Delbrück in Halle:

Preis geh. 1001 Nacht hracntwana

10 S d. Jugend. an l.
Mit Bildern von

G. Bartſch.
2. Auflage
288 Seiten.

gebund.
125 Sgr. 17 Sgr.

Dieſe Sammlung enthält nur neubearbei-
tete noch nirgends ſonſt gedruckte Mährchen
der 1001 Nacht. Der geachtete Jugendſchrift
ſteller Martin Claudius hat Alles für die
Jugend Unpaſſende bei der Bearbeitung ſtreng
oermieden. Es iſt dies die billigſte Jugend
ſchrift, die exiſtirt.

Ein DOek.-Verwalter in reiferen Jah
ren wird geſucht durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.
Ein Haus mit 200 7 Miethsertrag iſt

für 2,600 zu verkaufen durch
A. Linn Nr. 1386.

Ein gutes Mahagony-Fortepiano
iſt billig zu verkaufen und an den Wochentagen
Vormittags von 8 bis 11 Uhr anzuſehen

Leipzigerſtraße Nr. 1641 b

Eine tüchtige Wirthſchaftsmademoiſelle, die
auch in weiblichen Arbeiten erfahren, wird ge
ſucht, und wollen ſich Reflektirende unter Chiffre
B. A. poste restante Halle franco melden.

Dünger- Auction.
Donnerstag den 15. December früh 10 Uhr

werden im Gaſthof zur Kugel 10 große Hau
fen verſteigert.

Starke Spickaale
empfing und empfiehlt billigſt

Boltze.
Lange Lambertsnüſſe

empfing Voltze.
Wal. Citronen,

groß und ſchön à Dutz. 6, 8, 10 Sgr.
Boltze.

Fette geräuch. Lachsheringe,a Etüet 1Sgr e C
9 9Mehagerie de lUnion,

beim Sekonom Herrn Schüler, Magveburger
Chauſſee Nr. 10 aufgeſtellt, iſt täglich von des
Morgens 10 bis 4 Uhr Nachmittags zu ſehen.
Die Fütterung, ſowie die Abrichtung ſämmt
licher Thiere geſchieht präciſe 3 Uhr.

P. RNichard, Menageriebeſitzer.

Zum bevorſtehenden Feſte halte meine Hand
lung von

feinen und geringen Meſſern in allen Di-
menſionen, Stahl- und Meſſingplätten
mit Unterſetzer

beſtens empfohlen.

Arthur Haack,
große Steinſtraße Nr. 85.

Meſſerputzer (neuer Conſtruction) mit dem
dazu gehörigen Putzmaterial nebſt Gebrauchsan
weiſung empfiehlt Arthur Haack.

Ofengeräthſchaftshalter, ſo wie feine Eiſen
gußwaaren in verſchiedenſter Auswahl.

Schlittſchuhe in allen Größen und Handwerks
zeugkaſten für Kinder empfiehlt

Arthur Haack.



Donnerstageden 45, December Fröftnung meiner Weihnachts-Ausstellung,
Hegel (Neunhäuser)

Von der bei Engelhorn S Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen Muſter-Zeitung,
Album für weibliche

Preis vierteljährlich Thlr.
Arbeiten und Moden.

iſt Nr. Lfür 1854 bereits ausgegeben, und werden von jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen darauf ange
nommen. Als Gratis Zugabe liefern wir von nun an jedes Vierteljahr ein ſchönes Album für weibliche Arbeiten welches erſt
mals im December d. J., dann aber je mit der erſten Nummer jeden Quartals ausgegeben wird; wir machen im Voraus auf dieſe ſchöne
und reiche Zugabe aufmerkſam und hoffen, unſern verehrlichen Abonnenten damit eine ganz beſondere Freude zu machen! Zu Aufträgen em

pfehlen ſich: Gl. C. Knapp
8

s Lort. Buchhandlung (Schroedel Simon) E. Anton, H. Berner, Buch
handlung des Waiſenhauſes, W. Delbrück, Ch. Graeger, H. W. Schmidts Sort.Buchh. in Halle.

C. P. P. Colberg, alter Markt Nr. 543.

396. 396. 396.Mein ſehr reichhaltig aſſortirtes Lager
fertiger Herren- Garderobe

erlanbe ich mir einem werthgeſchätzten Publikum zum bevorſte
henden Weihnachtsfeſte höflichſt zu empfehlen.

Alle nicht convenirenden bei mir entnommenen Weihnachts
geſchenke tauſche ich mit Vergnügen nach den Feſttagen wieder um.

396. Segen 396. Leipzigerſtr. Nr. 396.
Meine Weihnachts Ausſtellung halte auch in

dieſem Jahre der gütigen Beachtung ganz ergebenſt
empfohlen. Louis Feldmann, Conditor.

Beſtellungen auf Weihnachts Wecken ſieht
freundlichſt entgegen Louis Feldmann.

Be y,nur Von guter Qualität, empfiehlt billigstS M. Hagecdlorn (Neunhàäuser).
Friedrich Arnold am Markt,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt e
ſein Lager von allen Sorten Geſundheits-,

Rock und Futterflanellen, Schwane
boys, Mulktums, Frieſaden, Schlaf,Plätt-, Pferde und Reiſedecken, Faß
tapeten, Sophateppichen, Bettvor-
legern, Tiſch-, Kommoden-, Forte-
piano-, Bett und Sophadecken, Fuſßz
und Rückenkiſſen, Reiſeſäcken, Schul-,
Damen und Kindertaſchen, Herren
und Damencamiſölern, Strickjacken,
Hoſen Steppröcken, Steppdecken,
Rouleaux, Fenſtervorſätzern, Schuh
und Pantoffelblättern, engl. Patent-,
Haar und Korkſohlen u. a. m.
Weinfäſſer von 2 16 Eimer Jnhalt kann
ablaſſen Friedk. Künhl,

Engl. Hof.
Brennerei-Preßhefe und nicht

Bier-Preſthefe, wie ſo vielfach billig aus
geboten wird iſt ſtets friſch und bei jedem
Quantum zu haben bei

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Markt Nr. 822.
Stearinkerzen in verſchiedener Qualität,

5 bis 42 Stück aufs Pack, empfehlen
Jul. Jimmermann S Co.,

gr. Steinſtr. Nr. 83.
Um bevorſtehenden Feſte empfehle mein wohlſortirtes Leinwandlager, ſowie Bettgherzuge à Elle 2 bis 5 Gingham's, Neſſeldruck's, Handtücher,

Tiſchtucher, Sopha Tiſch und Bettdecken, Flanelle, Swaneboys und eine
große Auswahl halbwollene Kleiderſtoffe, Tücher und Weſten zu den billigſten

Preiſen. E. A. Burkhardt am Markt.
Eine Partie ſeidene Taſchentücher à Stück 20 bis 1 weiße und bunte

leinene Taſchentücher in großer Auswahl bei E. A. Burkhardt.
Fertige Männer, Frauen und Kinderhemden bei

E. A. Burkhardt.
Der alte Uettelbeck.

Ein Unterhaltungsbuch für die Jugend von Neigebaur.
Neue revidirte und mit 7 Bildern vermehrte Ausgabe.

23 Bog. geh. 15 Sgr.
Die Zahl guter Kinderſchriften iſt ſo groß gerade nicht; dieſer Nettelbeck gehört aber

zu den guten ja zu den beſten: denn er erzählt in lebendiger Weiſe die wahren Erleb
niſſe eines noch nicht lange verſtorbenen Mannes deſſen Leben eine faſt ununterbrochene Kette
wunderbarer Erlebniſſe zu Waſſer und zu Lande war. Und wenn muntere Knaben leſen,
wie dieſe Kernnatur, dieſer Colberger Bürger Nettelbeck ſich überall friſch und unverzagt hin
durchgeſchlagen hat, wie er nie den Muth verloren weder auf geſtrandetem Wrack noch im
Getümmel des Kampfs: dann wird ſo ein Beiſpiel auf das Gemüth des jungen Leſers von
a Wirkung ſein, und er wird mehr daraus lernen als aus manchem von Moral über

ießenden Buche.S Bis iſt nicht übel ausgeſtattet, 7 Bilder nach Rambergſchen Zeichnungen beleben

den Jnhalt und wird in G. C. UCnapppo's Vort. Buchhandlung (Schroedel
Limon) in Halle vorräthig gehalten.

T Die ſche vergriffenen Kleiderſtoſſe von 1 H 25 ſind wieder angekommen und

empſieblt ſolche G. Rothkugel.
Billiges Schlafrocksgeng von 1 an, Weſtenſtoſfe von 122, an, Era

vatten-Tücher von 1 an in großer Auswahl bei G. Rolhkiggel.
Seidene und wollene Mützen-Plüſche und ſeidene Herren Halstücher villig bei

G. Roihkuigel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver
kauf zu Wörmlitz Nr. 31.

Jn Bezug auf die Anzeige meines von mir
getrennt lebenden Mannes des Muſikus Bach,
erwidere ich, daß mir nichts im Wege ſteht,
in Condition zu gehen, welches durch die Be
hörde erwieſen werden kann, und er ſonach
als Lügner daſteht.

Henriette Bach geb. Volde.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Pflegetochter Anna
Kuhn mit Herrn Feodor Oehler, Mecha
nikus und Optikus, erlaube ich mir nur auf
dieſem Wege Verwandten und Freunden mit
zutheilen. Verw. Frau Dr. Schilling

Als Verlobte empfehlen ſich
Anna Kuhn,
Weodor Oehler-

Merſeburg, den 11. December 1853.
Vermählungs Anzeige.

Unſere vorgeſtern vollzogene eheliche Ver
bindung zeigen wir Freunden und Bekannten
iermit an.

Halle, den 13. December 1853.
Gottlieb Ufer,
Louiſe Ufer, geborene Gräſe

Marktberichte.
Halle, den 13. December.

Weizen 80——86 Ro 64 68 70 G50 f. paſerso Rüböl iglu
bezahlt, pro Januar 1854 13 zu machen. Für Ge
treide gute Kaufluſt, beſonders bei nachgebenden Preiſen.

teuer h
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